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Estimados colegas de la enseñanza del español en Hesse,
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

vor einiger Zeit erhielt ich ein Schreiben unseres DSV-Bundesschatzmeisters, Don Andrés Martín, in dem er mir den Austritt eines Mitglieds des DSV-Hessen mitteilte. Dieses Mitglied hatte als Begründung angegeben, dass es sich „mehr“ von dieser Mitgliedschaft erwartet hatte.  

Dies gab mir zu denken! Es stimmt schon, dass der DSV-Hessen nach außen hin und auch seinen Mitgliedern gegenüber oftmals als eine Art „inexistenter Geheimorganisation“ erscheinen muss, die nur einmal im Jahr zu einem Fortbildungstag, „Día Hispánico“ genannt, aus seiner Versenkung auftaucht. 

Ein Lebenszeichen des Bundes-DSV sind immerhin die dreimal jährlich zugestellten „Hispanorama“, die allerdings auch einen ausführlichen Nachrichtenteil der Landesverbände beinhalten.

Trotzdem glaube ich, dass hier – en Hesse - ein gewisses Kommunikationsdefizit besteht, auf das ich gerne hier eingehen möchte.

Zunächst mal: Fast alle Vorstandsmitglieder des DSV-Hessen haben eine volle Stelle und sind dadurch zu gewissen Zeiten vollkommen ausgelastet. DSV-Aktivitäten müssen dann zurück treten.

Glücklicherweise gibt es aber mit Jürgen Sander, dem Altvorsitzenden mit 33 Jahren DSV-Tätigkeiten und Hartmut Petersen, der sich um die Webseite kümmert, zwei äußerst aktive Pensionäre bzw. Altersteilzeitler, die jederzeit für Aufgaben zur Verfügung stehen. Hartmut Petersen ist seit kurzem auch im Team der Webmaster der neugestalteten Hispanorama-Website. Mit Jürgen Sander, im Nebenamt auch noch GMF- (Gesamtverband Moderne Fremdsprachen) Koordinator in Hessen, bilde ich de facto eine Art „Doppelspitze“, um die Dinge voran zu bringen.

Was machen wir eigentlich? Wir planen, koordinieren, repräsentieren, verwalten und betreiben Öffentlichkeitsarbeit, um Spanisch als Schulfach in Hessen zu fördern, wo immer es geht.

Aber etwas konkreter: Im Zentrum aller Planungen steht die Entwicklung eines Angebots von Fortbildungsveranstaltungen. Dabei arbeiten wir sehr eng mit dem Fachberaterzentrum (FBZ) im SSA-Frankfurt und den Fachberaterinnen für Spanisch, Ana Rosa Martín und Carmen Mencia, zusammen.

Unter ihrer Federführung kommen die dreitägigen Kurse in Weilburg zustande, die von vielen so hochgeschätzt werden. An den Vorplanungen beteiligt sich auch der DSV, ebenso an Teilen der Finanzierung. 

Seit vielen Jahren findet als zentrale Fortbildung jährlich – meist im September – ein Fortbildungstag, ein „Día Hispánico“, statt. Meist mit 100 - 150 Teilnehmern. Dies ist immerhin ein erheblicher Teil der aktuell 368 hessischen Spanischlehrerinnen und Spanischlehrern, von denen immerhin 171 Mitglieder im Landesverband sind. Wir hoffen, es werden demnächst noch mehr!

Am 3. November 2009 brachten die FAZ und am 27.Januar 2010 die FR große Artikel über den „Spanischboom“ in Hessen. Ganz unbeteiligt war der DSV daran auch nicht.

Ein besonders attraktives Fortbildungsangebot sind die „Außenlehrgänge“. Sei es zu früheren „Sanderzeiten“ in Spanien, 2008 in Mexiko oder 2009 in Kuba, mit immerhin 32 Teilnehmern.

Es versteht sich von selbst, dass die Vorbereitung derartiger Lehrgänge besonders aufwendig ist, aber die Qualität und Anerkennung der Teilnehmer lohnt die Mühe auf jeden Fall.

Ein weiteres Tätigkeitsfeld ist die Kommunikation zum Kultusministerium und anderen Schulbehörden. Viel mehr außer der Erstellung von Stellungnahmen in Anhörungsverfahren ist auf dieser Ebene nicht möglich. Wir versuchen, die Kontakte so zu entwickeln, dass die über Mitgliederkonsultationen – wie zum Komplex WPU > WU – ermittelten Erfahrungen und Meinungen in möglichst überzeugender Weise die zuständigen Verantwortlichen erreichen. Sicher gibt es hier einiges zu optimieren.

Auch die Kontaktpflege und Zusammenarbeit mit anderen Kultur und Bildungsinstitutionen, sprich Instituto Cervantes, den Romanischen Seminaren hessischer und anderer Universitäten und zu den DSV-Gliederungen in anderen Bundesländern und zum Bundesvorstand sind Teil der Vorstandsarbeit.

Der „Día Hispánico 2009“ fand als GMF - Fachtag in der Spanisch-Sektion in der Universität Gießen statt. Man kann die Veranstaltung durchaus als gelungen bezeichnen, aber nach unserer Analyse sind die intendierten Synergieeffekte durch die Zusammenarbeit der verschiedenen Fremdsprachen-Lehrerverbände nur bedingt erreicht worden. Bei wesentlich höherem Koordinierungsaufwand in der Vorbereitung und der deutlich feststellbaren Abwesenheit von Frankfurter und südhessischen Kollegen/innen.

Ausblick 2010:

Der Weilburg-Kurs des FBZ „Tausend Gesichter des Hörverstehens“ hat bereits im Januar stattgefunden, ein weiterer „Frauen und Männer von gestern und heute“ findet am 28./29.06. statt. 

Am Samstag, dem 4. September 2010 findet wieder ein „Día Hispánico statt. Vermutlich im Instituto Cervantes in Frankfurt/Main.

Hauptthemen werden sein:

1.) Die Diskussion über Bildungsstandards und Kompetenzorientiertheit

2.) Die Linkswende in zahlreichen lateinamerikanischen Ländern.

3.) Die EU-Präsidentschaft Spaniens / Kulturwandel und Krisenmanagement

4.) Argentinien, seine neue Literatur, auch in Bezug auf den Buchmessen-Schwerpunkt.

5.) Mexiko, Schwerpunkt im hessischen Zentralabitur 2011-2013

6.) Erfahrungen mit den vergangenen Abiturs-Themen im hess. Zentralabitur zum


Schwerpunkt Argentinien, Aufgabenformate und Typen.

7.) Unterrichtsreihen zu Mexiko, Argentinien und Cuba-Themen  

8.) Mitgliederversammlung DSV-Hessen: Verbandsarbeit, aktuelle Themen.

Soweit der Ausblick!
Anregungen aller Art von eurer Seite sind durchaus erwünscht! 

Der aktuelle Wunsch:

Frohe Ostern und erholsame Ferien! 

Euer Landesverbandsvorsitzender und der Vorstand des DSV-Hessen

